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Bodenaufbau:

  15mm  Fertigparkett
  65mm  Estrich
  30mm  Trittschalldämmung
  40mm  Ausgleichsdämmung
250mm  Stahlbetondecke
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Wandaufbau:

  15 mm Gipsputz
200 mm Stahlbeton
200 mm  Dämmung
  20 mm Fingerspalt
115 mm Vollklinker

Dachaufbau:
 extensive Dachbegrünung
  80 mm Systemerde
  10 mm Filtervlies und Drainmatte
  10 mm bituminöse Abdichtung, 2-lagig
 EPS Gefälledämmung
 Dampfsperre
250 mm Stahlbetondecke
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KFW 55 Standart wird erreicht durch:

Fensterflächenanteil:
Durch gute Ausrichtung der Wohnungen kann mit moderaten Fensterflächen eine
gute Belichtung erreicht werden.
Alle Fenster haben eine 70cm hohe massive Brüstung. Dies ermöglicht auch im
Sitzen freie Sicht und lässt gleichzeitig genügend massive Wandfläche für die
Umsetzung der energetischen Ziele.

Hüllflächen-Volumen-Verhältnis:
Um ein gutes Hüllflächen-Volumen-Verhältnis zu erreichen wurden nur
straßenseitig Loggien geplant und diese gebündelt und übereinanderliegend
angeordnet, sodass der gesamte Loggienbereich als Kaltraum vom Gebäude
entkoppelt werden kann. Hofseitig werden sämtliche Freiflächen als auskragende
Balkone gestaltet, welche durch Isokörbe vom beheizten Raum entkoppelt sind.

Energetische Qualitäten der Bauteile:
Die geplanten Bauteilaufbauten wurden aus vergleichbaren Projekten abgeleitet,
die ebenfalls im KFW 55 Standart geplant wurden. Die Fenster sind als
Kunststofffenster mit 3-fach Verglasung vorgesehen. Dachflächen und
Tiefgaragendecke erhalten Dämmstärken nach Erfordernis.

Gebäudeorientierung und Tageslichtnutzung:
Die Gebäude sind so orientiert, dass alle Wohnzimmer eine Tageslichtverbindung
nach Süden oder Westen haben, um eine optimale Belichtung der
Hauptwohnräume zu erreichen. Wenn konkurrierende Kriterien vorlagen (Ausblick,
Ausrichtung, Freiflächenzugang) wurden nach Möglichkeit durchgesteckte
Wohnraum-Küchen- Kombinationen umgesetzt.

Sommerlicher Wärmeschutz:
Alle Fenster der Süd- und Westfassaden erhalten einen aussenliegenden
Rolladen. Die anderen Fassaden können nach Erfordernis ebenfalls mit
aussenliegenden Rolläden ausgestattet werden.

Lüftungskonzept:
Die Wohnungen erhalten eine feuchtegesteuerte Abluft in den Bädern. Über
eingebaute Lüfter in der Fassade (Fensterfalz- oder Leibungslüfter) wird die
Nachströmung von Frischluft erreicht.

Energieversorgung:
Die Gebäude werden an das Nahwärmenetz angeschlossen. Hierzu sind
en tsp rechende F l ächen im UG gep lan t . D ie Dachflächen de s
Geschosswohnungsbaus, sowie der Townhouses, können flächendecken für die
Erzeugung von Solarenergie genutzt werden.

Klinker    rot (S3030 Y70R)
Fugenfarbe   rot

Klinker   rot (S3030 Y70R)
Fugenfarbe   hell beige

Putz Innenhof  S0804 Y10R Betonfertigteil / Gesimse

SCHNITT A - A     M.1:200 SCHNITT B - B     M.1:200

Wohnen, frei finanziert

Wohnen, öffentlich gefördert

Loggien, Balkone, Terrassen

Verkehrsfläche

Verkehrsfläche Tiefgarage und Stellplätze

Fahrradkeller

Mieterkeller und Abstellflächen

Technikflächen

Klinker  Relieff  rot (S3030 Y70R)
Fugenfarbe   rot

Klinker Relieff  rot (S3030 Y70R)
Fugenfarbe   hell beige
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